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Neue feindliche Angriffe bei Ypern zuſammengebrochen

Die Zahl der eroberten Geſchütze auf 63 geſtiegen Ein ruſſiſcher Stützyunkt ſüd

e lich Sochatſchew erobert
W T Großes Hauptquartier 29 April 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere auf dem weſtlichen Kanalufer befindlichen Stellungen nördlich von Vpern am L Vperlée

S Bach bei Steenftrate und Het Sas werden ſeit geſtern nachmittag ununterbrochen aber vergeblich
e angegriffen Oeſtlich des Kanals ſcheiterte ein gegen unſeren rechten Flügel von Franzoſen Algeriern

und Engländern geſtern abend unternommener Angriff unter ſehr ſtarken Verluſten für die Feinde
Die Zahl der von uns in den Kämpfen nördlich von Vpern erbeuteten feindlichen Geſchütze hat ſich
auf 63 erhöht

Feindliche Minenſprengungen an der Eiſenbahn La Baſſée Béthune und in der Champagne
nördlich von Le Mesnil waren erfolglos Bei Le Mesnil wurden nächtliche franzöſiſche Angriffe
gegen die von uns geſtern nacht eroberten Stellungen unter ſtarken Verluſten für den Feind ab
geſchlagen Die hier gemachten franzöſiſchen Gefangenen befanden ſich in jammervoller Verfaſſung
ſie zitterten vor Angſt da ihnen von ihren Offizieren vorgeredet war ſie würden in dentſche
Gefangenſchaft geraten ſofort erſchoſſen

Auf den Maashöhen ſüdlich von Verdun ſchoben wir unſere Stellungen um einige hundert
Meter vor und befeſtigten ſie

Jn den Vogeſen iſt die Lage unverändert
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich von Kalwarja ſetzten wir uns in den Beſitz des Dorfes Kowale und der Höhe ſüdlich davon
Bei Dachowo ſüdlich von Sochatſchew eroberten wir einen ruſſiſchen Stützpunkt

Oberſte Heeresleitung

Deutſchlands Kriegsziel und die Ziele Champagne nahmen uns die Deutſchen im Gebiete von Beau
der Verbündeten Séjonr ein Stück vorgeſchobenen Schützengraben weg Wir

nahmen die Hälfte davon wieder ein Am 27 April warfen unſere
London 29 April Die Morning Poſt veröffentlicht Flugzeuge 33 Bomben auf den Bahnhof Bollweiler 60 Bomben

einen Brief Lord Eſhers in dem es heißt Die tatſächlichen Ver auf den Bahnhof Chamblay wo ſie ein Munitionslager in Brand
hältniſſe ſind heute daß die deulſche Armee faſt das ganze belgiſche ſetzten Am 28 April warf eines unſerer Flugzeuge ſechs Ge

e Gebiet beſetzt hält daß ein großes Stück Frankreich und ein großer ſchoſſe auf die Luftſchiffhalle von Friedrichshafen Der Flieger
Teil Polens verwüſtet und verloren ſind Der Erfolg der ſah eine Rauchwolke ans dem Dach einer Luftſchiffhalle aufſteigen
Deutſchen iſt obwehl ſie Paris und Calgis nicht genommen Einer unſerer Flieger fiel in die deutſchen Linien vier deutſche

weſentlich und bedrohlich Seit September iſt Apparate wurden von unſeren Fliegern verfolgt und getroffen
h die Lage der gegneriſchen Streitkräfte unverändert geblieben trotz ine welcher in Flammen ſtand fiel bei Brimont in di e feind

Tapferkeit Hingabe und Opfermut iſt kein Fortſchritt erreicht lichen Linien zwei andere fielen in der Nähe unſerer Schützen
h rde Dentſchlands große Stärke liegt darin daß es ein gräben nieder der vierte ging innerhalb unſerer Linien weſtlich

einziges Ziel hat Rußla und wünſcht Deutſchland zu ber R eder Die beiden d Flieger welche letzt
e m einen mächtigen Slawenſtaat am Balkan zu begründen waren den gefangen ge

antinopel zu innen Rußlands Jntereſſe im Weſten
oniſch Frankreich hat nur an der Freiheit ſeines Syen Hedin über die arpath t fer

h es und an der 2 ingung ſeiner Provinzen JntereſſeFranzoſen ſind bündete aber 3 Jntereſſe 29 April Sue er ſich gege en anr einem gefühle nnen ſie n kan und die uppen aufhält einem Ber des4 nft der Darda n Unſe le ſind ſehr euer Journal r Die Haltung uppene J un ſſlor Brilor de iches Dieſe r habenſchied unft Er er Brien ich gerar n viele der Welt häng usgange dieſe es ab Wenn chen Gehi pazen und G i vielKrieg mm endet mit unheil erduldet lche Menſchen leeden ſo Jahr unter t genug rden Daß die n dieſeen Be inne 1 voll nechten iſt nur lich daßMan war wie viel fi Vaterland
iegert tun Sven itte ſich i einemS ontert
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